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Die Berufsbildung ist ein zentraler Pfeiler des Wirtschaftsstandorts Basel-Landschaft und entschei-

dend für die Sicherung des Fachkräftebedarfs. Gleichzeitig zeigen aktuelle Entwicklungen, dass die 

Anforderungen an Lehrbetriebe zunehmen und die erfolgreiche Durchführung von Lehrverhältnissen 

anspruchsvoller wird. Der Bildungsbericht Schweiz 2026 macht deutlich, dass die zentrale Heraus-

forderung nicht nur im Zugang zur Berufsbildung liegt, sondern auch in der Sicherstellung erfolgrei-

cher Ausbildungsabschlüsse. Ausbildungsabbrüche sowie Schwierigkeiten im Verlauf von Lehrver-

hältnissen führen zu volkswirtschaftlichen Kosten und verschärfen den Fachkräftemangel zusätzlich. 

 

Eine Schlüsselrolle kommt dabei der frühzeitigen, koordinierten und individuellen Begleitung von 

Lernenden mit erhöhtem Unterstützungsbedarf zu. Entscheidend ist, dass Schwierigkeiten rechtzei-

tig erkannt, die relevanten Akteure (Schule, Lehrbetrieb, Eltern, weitere Stellen) koordiniert und ge-

eignete Massnahmen eingeleitet werden können. Gleichzeitig sind insbesondere kleine und mittlere 

Unternehmen zunehmend gefordert. Der Betreuungsaufwand steigt, die Anforderungen an Berufs-

bildnerinnen und Berufsbildner nehmen zu und die Ressourcen für Rekrutierung, Ausbildung und 

Begleitung sind oft begrenzt. 

 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob die bestehenden Instrumente im Kanton Basel-

Landschaft – sowohl zur Begleitung von Lernenden als auch zur Unterstützung der Lehrbetriebe – 

ausreichend sind oder gezielt weiterentwickelt werden sollten. Ziel ist es, die Ausbildungsqualität zu 

erhöhen, Lehrabbrüche zu reduzieren und die Attraktivität der Berufsbildung nachhaltig zu stärken. 

 

Der Regierungsrat wird beauftragt zu prüfen und Bericht zu erstatten, 

1. Welche bestehenden Strukturen, Organisationen oder Modelle – insbesondere auch Lehrbe-

triebsverbünde sowie vergleichbare praxisnahe Unterstützungsangebote – im Kanton Basel-
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Landschaft bereits heute zur Unterstützung von Lehrbetrieben und zur Begleitung von Lernen-

den beitragen und inwiefern diese stärker genutzt, weiterentwickelt oder skaliert werden könn-

ten. Weiter gilt es hierzu abzuklären; 

 wie viele Lernende jährlich begleitet werden,  

 wie sich die Fallzahlen in den letzten fünf Jahren entwickelt haben,  

 ob eine Diskrepanz zwischen Bedarf und verfügbaren Kapazitäten besteht,  

 und in welchen Bereichen die grössten Herausforderungen auftreten;  

2. wie wirksam die bestehenden Instrumente zur Begleitung von Lernenden und zur Unterstützung 

von Lehrbetrieben hinsichtlich der Vermeidung von Lehrabbrüchen sind;  

3. ob und inwiefern eine verstärkte, koordinierte Begleitung von Lernenden geeignet wäre, die Ab-

schlussquote auf Sekundarstufe II zu erhöhen;  

4. welches Bedürfnis bei KMU-Lehrbetrieben im Kanton Basel-Landschaft besteht hinsichtlich:  

 stärkerer organisatorischer Unterstützung in der Ausbildung,  

 professioneller Begleitung von Lehrverhältnissen,  

 verbundorientierten Lösungen zur Entlastung der Lehrbetriebe;  

5. ob und in welcher Form weitergehende Modelle der Zusammenarbeit zwischen Lehrbetrieben – 

einschliesslich Lehrbetriebsverbünden - geeignet wären, um:  

 die Ausbildungsqualität zu erhöhen,  

 Lehrbetriebe organisatorisch zu entlasten,  

 und die Attraktivität der beruflichen Grundbildung zu stärken;  

6. welche konkreten Massnahmen in diesem Zusammenhang geprüft werden könnten, beispiels-

weise:  

 unterstützende Dienstleistungen für Berufsbildnerinnen und Berufsbildner,  

 mögliche Formen einer gezielten finanziellen Unterstützung von Lehrbetriebsverbünden 

oder vergleichbaren kooperativen Ausbildungsmodellen; 

7. welche konkreten finanziellen und organisatorischen Konsequenzen sich aus möglichen Mass-

nahmen oder einem allfälligen Leistungsauftrag ergeben würden. 


